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Stadtverordneten Versammlung
Fortsetzung aus dem Hauptblatt

Wenn Sie sich in diesen Zeitraum hineinversetzen so haben
wir überflüssig die Bürgerknabenschule die vollständig zu
unserer Disposition steht Ich kann nicht glauben daß die
Bürgerknabenschule so schlecht ist daß sie nicht noch ein oder
zwei Jahre zu Schulzwecken benutzt werden könnte Wir
würden dann Zeit gewinnen die Sache gründlich zu über
legen Ich kann nur bedauern wenn unsere Schulen von
dem Publikum heruntergesetzt werden Ich beurtheile unsere
Schule nicht nach den Gebäuden sondern nach den Leistun
gen und es wird Keinem von Ihnen bekannt sein daß
jemals in der Beziehung ein Tadel gegen unsere Schulen
ausgesprochen ist Es gereicht uns nur zur Ehre wenn wir
mit weniger Mitteln vielleicht dasselbe erreichen wie andere
Städte Ich sehe deshalb keinen Grund ein die Sache so
über das Knie zu brechen und heute zu entscheiden Ich
möchte Sie bitten einfach den Antrag des Herrn Dr Müller
anzunehmen

Der Antrag des Magistrates den I2klassigen Erwei
terungsbau der Bürgermädchenschule im Prinzip genehmigen
zu wollen wird angenommen

Stadtv Hüllmann z p B Als Mitglied der
Schulkommijsion protestire ich gegen den Ausdruck des
Herrn Vorsitzenden die Sache sei über das Knie gebrochen
Das ist thatsächlich nicht richtig Die Sache ist so reiflich
überlegt daß auch Gegner der Sache sich haben dafür auö
sprechen müssen Herr Direktor Schrader war früher em
Gegner des Erweiterungsbaues und auch Herr Prof Opel
hat gesagt er könne sich den Gründen des Magistrates
nicht verschließen Ich glaube mit vollem Rechte im Namen
der schulkommission dagegen protestiren zu dürfen daß die
Suche über das Knie gebrochen sei

Vorsitzender Ich habe weder gesagt daß die
Sache vom Magistrat noch daß sie von der Schul ommis
sion sondern daß sie von der Versammlung über das Knie
gebrochen sei und vas halte ich aufrecht trotz des Protestes
des Herrn Sanitätsrath Hüllmann

sFortselzun sol t

Der Pavillon für kunstgewerbliche Alterthümer
Das Gebäude hat 140 nzm bebaute Fläche und ist

bei einer Länge von 12,06 w 14,08 m tief
Der Grundriß hat Kreuzform an dessen einspringen

den Ecken kapellenartige Anbauten angefügt sind Eine
Apsis in halber Achteckform giebt den Abschluß

Das Gebäude ist auf einem über das Terrain sich
ca 2 m erhebenden Hügel situirt der rechts und links durch
eine Exedra begrenzt und durch leicht ansteigende Wege
zugänglich ist An der Vorderfront befindet sich eine
3,5 in breite stattliche Freitreppe aus sächsischem Granit
welche den Zugang zu dem Hauptgeschoß gewährt während
das untere Geschoß seinen Zugang von der Hinterfront
aus durch eine aus Tuffsteinen gebildete Grotte erhal
ten hat

Das Bauwerk hat vom Terrain an eine Gesammt
höhe von 11 in und 2 Geschosse das untere Geschoß ist
3,5 in das obere und Hauptgeschoß 6,5 m hoch und ist
durchweg massiv konstruirt Die Fa aden sind organisch
aus dem Grundriß entwickelt und in italienischer Rohbau
Renaissance von Verblendsteinen und Terracotten ausgeführt

Die deutlich hervortretende Kreuzform wird durch ein
kräftig gebildetes Konsolgesims und eine Attika mit Balu
stren gekrönt und durch schieserfarbigen Streifen orna
mentirt

Die seitlich angeordneten Kapellen sind durch ein mit
Blattornament geziertes Hauptgesims tiefer abgeschlossen

Der Eingang zum Hauptgeschoß ist durch eine reich
ornamentirte Fasche als kräftiges Portal ausgebildet
Rechts und links stehen auf den beiden Wangen der Granit
freitreppe Kandelaber aus Terracotta und geben gemein
schaftlich mit der künstlerisch durchgeführten das Haupt
gesims krönenden Gruppe der Faoade monumentalen Cha
rakter

Die Decke des Hauptgeschosses ist durch Tonnengewölbe
die Kreuzung durch eine Kuppel geschlossen Die Kapellen
sind scheitrecht überwölbt Der Fußboden ist mit glasirten
Thonplatten belegt Erhellt wird der innere Raum durch
16 zu zwei geluppelte in den Kapellen befindliche und
durch drei in der Apsis angebrachte Rundbogensenster sowie
durch ein aus gebranntem ornamentirten Glas gefertigtes
3 m im Durchmesser haltendes Oberlicht

Die Fenster sind zum Theil bereits mit geätzten und
gebrannten Glasornamenten versehen und sollen sämmtlich
noch mit derartigen Scheiben geziert werden Leider waren
die dafür bestimmten beim Brennen verunglückt

Der Pavillon soll im oberen Geschoß die Ausstellung
für kunstgewerbliche Alterthümer im unteren Geschoß die
Fischerei Ausstellung aufnehmen und hat das Comite zu
dessen Herstellung die Kosten für Maurerarbeitslohn uud
Hintermauerungssteine übernommen Alle übrigen Arbeiten
und Materialien sind Ausstellungsobjekte

Die sämmtlichen Terracotten und Verblendsteme über
200 verschiedene Stücke mit Einschluß der großen vom
Bildhauer M Wolf in Berlin modellirten Giebelgruppe
fertigten und lieferten unter Direktion des Herrn G Dorn
die Greppiner Werke bei Bitterfeld

Die Granitarbeiten stammen aus den Brüchen und
Werkstätten der Herren Sparmann Co in Häslich
die Tuffsteine Fußboden und Schieferabdecknngsplatten auS
der Baumaterialenhaudlung des Herrn C Gebhardt
Halle a/S

Ferner wurden ausgeführt die Maurerarbeiten von
Herrn Maurermeister Kuhnt Halle die Glaserarbeiten
von Herrn R Rennert Halle die Klempnerarbeiten von
Herrn Ferd Weber A Sohn die Schlosserarbeiten von
Herrn Rud Müller die Stuckarbeiten von Herrn Paul
Reiling und die Malerarbeiten von Herrn A Runge
in Halle a/S

Das Bauwerk ist vom Architekt Stengel entworfen
und ist auch unter dessen Leitung der Bau ausgesührt

Nnsch Von Rotenburg
Zu Rotenburg in Lüften tönt Zink und Hörnerschall
Die Stadt hat lang gestritten nun kam sie jäh zu Fall
Herr Tilly düstren Blickes zieht in die Thore ein
Die Rathsherrn zagen Sinnes sie harr n auf ödem Markt

platz sein

Ihr Herrn ihr habt geschaffen mir gar gewaltge Noth
Von eurer Streiter Streichen liegt mancher Mann mir todt
Umsonst die Stadt berannten Lanzknecht und Hellebardier
Für solchen Starrsinn büßen nun sollt ihr mit dem

Tode mir
Die Herrn vernahmen s bebend und neu scholl Tilly s

Wort
Fürwahr mir klebt am Gaumen die Zunge wie verdorrt

Laßt zur Erquickung reichen mir Wein und zaudert nicht
Inzwischen sei der Henker geholt für euch zum Blutgericht

Den Henker ging zu holen des Rathes Waibel schnell
Des rothen Tauberweines ein Krug war rasch zur Stell
Herr Tilly schlürft ihn gierig sein Aug ward sreudiglicht
Die Rathsherrn sah er zittern und sprach mit heitrem

Angesicht

Seh ich euch also beben fast thut ihr Herrn mir leid
Drum will ich Gnade üben war t wacker ja im Streit
Wenn hier den Humpen einer der wohlehrbaren Herrn
Auf einen Zug mag leeren so schenk ich euch das Leben

gern
Doch solches Wort der Gnade traf tröstend nicht ihr Ohr
Im Kreis die Rathsherrn wurden noch bleicher als zuvor
Der Humpen hielt zwölf Schoppen nach gutem Baiernmaß
solch Uilgerhiim zu leeren sie sah n es All das war kein

Spaß
Da nahte muthgen Sinnes der Bürgermeister Nufch
Er hatte vorgestritten der Stadt in Feld und Busch
Das schlimmste auch zu wagen war er beherzt genug
Des Bechers Bauch zu leeren begehrt er fest aus einen Zug
Er setzt ihn an die Lippen und hub zu trinken an
Es staunte ob dem Wagniß manch rauher Kriegesmann
Mit angsterfüllten Mienen sahn zu die Herrn vom Rath
Also mit Spannung wurde geschaut noch keine Zecherthat
Er trank in langen Zügen und setzte nimmer ab
Minutenlang schier herrschte rings Schweigen wie lm Grab
Nun war s vollbracht der Humpen bis auf die Neige leer
Laut jauchzend pries den Wackren der Rathsherrn Kreis

und Tilly s Heer
Auch hat s ihm nicht geschadet so sagt der Chronik Mund

Noch lang nach diesem lebt er vergnüglich und gesund
Den Becher hegt ein Enkel bewahrend noch im Schrein
Und trinkt am frohen Tage daraus viel rothen Tauberwein

Wir entnehmen dieses Gedicht mit Erlaubniß des Verlegers
dem soeben erschienenen Bande Schauen und Schassen Neue
Gedichte von Albert Möser Wie man steht behandelt dasselbe in
der den Möser schen Dichtungen eigenen absoluten Formvollendung
und Formenschönheit die Episode welche auch dem in Rotenburg
a d T dem Schauplatz derselben demnächst stattfindenden Festspiel
zu Grunde liegt uud daher augenblicklich in weiteren Kreisen inter
essiren dürste Wohl ist es mehr die gedankliche Lyrik als deren
weitaus bedeutendster Vertreter in der Gegenwart Möser mit Recht
angesehen wird Doch zeigt sich derselbe auch in der Romanze und
Ballade als vollendeter Meister und wir wünschen sehr daß vor
stehendes Gedicht die Schaar seiner Verehrer und Verehrerinnen noch
um ein Bedeutendes vergrößern möge Der vom Verleger Levy
Müller in Stuttgart elegant und gediegen ausgestattete Band

Schauen und Schaffen ist um den billigen Preis von Mk 3,60
solid gehestet Mk 4,50 elegant gebunden aus jeder Buchhandlung
zu beziehen

Eine Otternjagd in Wippra
Wippra im Juni Der Otternjäger Herr Schmidt

aus schalksmühl in Westphalen hat seinen großen Ruf als
solcher von Neuem bewährt denn in der Zeit vom 6 bis
9 d hat derselbe vermittelst seiner ausgezeichneten Hunde
4 Stück Fischottern erlegt und zwar 2 davon im Wipper
flusse die andern beiden im benachbarten Eineflüßchen Es
ist höchst interessant einer solchen Otternjagd mit beizuwoh

nen wie Schreiber dieses das Glück hatte Bekleidet war
Herr Schmidt der nebenbei gesagt ein Mann von 35 Jah
ren ist mit Mütze Waffenrock und Hose aus grauem eng
lischem Leder die Hosen in kurze derbe Stieseln gesteckt aus
gerüstet war er mit einem Doppelgewehr Hirschfänger uud
einer Harpune letztere in Form einer dreizackigen Heugabel
deren ziemlich lange und starke Spitzen mit Widerhaken ver
sehen sind außerdem führte er an einer Leine seine beiden
Hunde Der eine der beiden Hunde und zwar der ältere
und erfahrenste mit Namen Füchsel ist von Schäferhund
race langhaarig auf dem Rücken rothbraun am Bauche
ins Weiße übergehend und trägt den Schwanz gekrümmt
nach vorn Der andere Hund mit Namen Jack ist kurz
haarig von hellgelber Farbe mit weißer Schnauze und von
der Brackenrace Am 9 d sollte nun der obere Lauf des
WipperflusseS abgesucht werden uud die Jagdgesellschaft begab

sich deshalb am frühen Morgen an das äußerste Grenzgebiet
der Wipper um flußabwärts die Suche zu beginnen Am
Ufer angekommen löste Herr Schmidt den erstgenannte
Hund von der Leine der nun seine Arbeit begann auschei
nend ganz harmlos und ruhig trollte er vor der Gesellschaft
her am Ufer entlang nur zuweilen stellte er sich an düs
Ufer des Flusses um nach allen Richtungen hin zu wittern
dabei behielt er stets die Jagdgesellschaft im Auge und war
tete wenn er einmal etwas vorausgeeilt war Von Seiten
seines Herrn wurde er auch nicht im Mindesten animirt
Da plötzlich dicht vor uns schreckt der Hund zusammen
kerzengerade streckt er den Kopf in die Höhe und wird kurz
hintereinander ein paar Male laut Jetzt meine Herren
sagte Herr Schmidt werden wir sehr bald oder spätestens
in einer halben Stunde eine Otter erlegen können Ungläu
big sahen wir Andern uns an doch müssen wir unsere ganze

Aufmerksamkeit jetzt dem Hunde zuwenden der wie umgewan

delt erscheint Eifrig mit der Nase auf der Erde sucht er
nun jeden Strauch und Stamm am Ufer ab bald diesseits
bald jenseits des Flusses dabei das Wasser durchlausend oder
durchschwimmend und wie uns nun klar wird genau die
Fährte der Otter welche wir auch zuweilen auf kleinen
Sandbänken selbst spüren können haltend In dieser Weise
ging es nun in einem etwas schnelleren Tempo eine ziem
liche Strecke den Fluß entlang bis der Hund eifriger laut
wurde Jetzt löste Herr Schmidt auch den zweiten Hund
welcher gleichfalls die Suche aufnahm noch eine kurze Strecke
und beide Hunde wurden an einer Stelle wo das Ufer dicht
mit Weidengebüsch bewachsen war plötzlich laut Hier muß
die Otter sein sagte Herr Schmidt und ordnete nun an
daß eine Strecke flußabwärts von der Stelle wo die Hunde
laut waren sich ein Schütze an das Ufer stellte und ebenso
oberhalb jedesmal aber eine seichte Stelle wählend damit
der Schrotschuß auf die etwa durchflüchtende Otter seine
Wirkung nicht verliere Herr S ging nun selbst an die
Hunde heran animirte dieselben und jetzt durch unsere Nähe
erschreckt sahen wir wie blitzschnell sich aus ihrem Schlupf
winkel die Otter in das tiefe Wasser stürzt die Hunde hin
terher welche ebenfalls untertauchen und nun beginnt vor
unsern Augen eine seltsame Hetzjagd Die Otter im Was
ser doch bei Weitem gewandter als die Hunde suchte durch
Hin und Herschwimmen unter dem Wasser zu irritiren was
ihr auch manchmal auf kurze Zeit gelang zumal sie durch
das auf den Grundgehen das Wasser trübte doch verge
bens war ihr Bemühen zu entkommen immer wußten die
Hunde ihren Stand im Wasser festzustellen Doch da die
Otter das tiefere Wasser nicht verlassen und Herr S zu
Gunsten der aufgestellten Schützen von seiner Harpune dies
mal keinen Gebrauch machen wollte schoß er mehrere Male
hintereinander in das tiefe Wasser hinein er hatte dieselbe
aber nicht verletzt aus dem tiefen Wasser jedoch war die
Otter verschwunden Da wird mit einem Male der alte
Hund flußaufwärts laut in demselben Augenblicke fällt auch
ein Schutz und der glückliche Schütze oberhalb hat die Otter
mit einem Schrotschuß durch den Kopf erlegt Der Hund
zog nun das getödtete Thier aus dem Wasser heraus und
brachte es seinem Herrn Die Otter wog etwa 15 Pfund
und war weiblichen Geschlechts

Große Freude herrschte alsdann unter der Gesellschaft
wir hatten dann im Laufe des Tages noch mehrmals Ge
legenheit das kluge Benehmen des Füchsel zu bewundern
ndem er öfters noch Stellen markirte wo wir Otternfähr

ten und auch Otternlosung fanden cr wurde dabei aber nicht
laut In Bezug darauf erklärte uns Herr S nun daß
dies jedes Mal alte Fährten wären und der Hund nur laut
würde da wo er auf eine Fährte der Otter von vergangener
Nacht stieße Alle andern Wildfährten und mögen sie seinen
Gang kreuzen wie dies hier der Fall war lassen ihn unbe
kümmert An diesem Tage trafen wir keine Ottern wei
ter an

Den Schaden welchen eine Otter die lediglich nur
von Fischen und zwar den feinsten und Krebsen lebt täg
lich anrichtet giebt Herr S aus 14 Werth an
Seine Hunde füttert Herr S täglich nur einmal und zwar
Morgens wo jeder 2 Liter süße Milch mit eingebrocktem
Schwarzbrot erhält Aus Nr 75 der Sangerhäuser Ztg

Miiigt Änzeigen
Am 1 Sonntage nach Trinitatis 19 Juni predigen
Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Snp I,iv

Förster Vorm 10 Uhr Herr Prediger Donndorf
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Sup llo
Förster Vorm 11 Vs Uhr Militär Gottesdienst
Herr Archidiakonus Pfanne

Montag den 20 Juni Abends 6 Uhr Missionsstunde
Herr Oberprediger Saran

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Pastor Ferchland
VoiM 10 Uhr Herr Oberpred Sickel

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Vormitt 10 Uhr Herr Oberpred Saran

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakon Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Vorm 8 Uhr akademischer Gottesdienst Herr Pro
fessor v Hering

Zu Neumarkt Sonnabend den 18 Juni Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 19 Juni Vorm 8 Uhr Herr Hilfs
prediger Ecke Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoffmann
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Zn Glancha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth Nachm
1 /4 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfspred Donndorf

Freitag den 24 Juni Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhans Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr n Nachm 3 Uhr

im saale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Mär erstraße 23 Nachm

3 Uhr Predigt
Gievichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superint Urtel

Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Die monatliche Missionsstunde in der Kirche U L
Frauen welche mit Rücksicht auf den Eröffnungsgottesdienst
des Evangelischen Vereins in der Ulrichskirche am Montag
aussallen mußte wird dafür am nächsten Montag den
2b Juni um 6 Uhr und zwar vom Herrn Oberprediger
Saran gehalten werden Die Freunde der Mission wer
den hierdurch nochmals besonders daran erinnert und um
ihre Theilnahme gebeten Förster



Aus Halle und Umgegend
Gestern Nachmittag tagte im Pavillon Rauchfuß

das Comits der Gewerbe und Industrie Ausstellung 1881
zu Halle a/S Nach einer einleitenden Rede des Vorsitzen
den Herrn Lwowski erfreute Herr Bankier Lehmann
der Vorsitzende des Finanzausschusses die Versammlung
durch eine ausführliche Darlegung über den günstigen Stand

der Finanzen Für die Gruppen VIII und XIV in denen
eine ordnungsmäßige Preisrichterwahl nicht zu
Stande gekommen war wurden die Preisrichter nach den
Vorschlägen der betreffenden Gruppenvorsitzenden ernannt

Für die Gruppen in denen in Folge Ablehnungen noch
Preisrichter fehlen wurde der Vorstand beauftragt eine
nochmalige Einberufung der Aussteller zu veranlassen und
wenn die zweite Wahl kein Resultat erziele die Ergänzung
selbstständig vorzunehmen Man hofft daß die Konstitnirung
des Preisgerichts am 26 d M erfolgen wird da die
Prämiirnng bis 10 Juli veröffentlicht werden muß
Bezüglich der Eintrittsermäßigungen wurde mit
Genugthuung davon Akt genommen daß auf die von den
Eisenbahnen gewährten Fahrtvergünstigungen den auswärtigen
Vereinen mit 100 Mann 50 pEt Rabatt beim Eintritt
bewilligt worden ist

Den Studenten wurde bis zum 1 Oktober die Er
mäßigung auf 5 für Lösung von Dauerkarten zugestan
den gewerbliche und Bildungsvereine wenn sie in Stärke
von 100 Personen erschienen sollen jeden Tag 50 H Ar
beiter wenn sie in einer Zahl von 50 Personen antreten
25 H pro Tag bezahlen Nachdem Herr Prof Dr Heyde
mann in einer weihevollen Rede auf die Eröffnung des
Kunst Pavillons seiner Schöpfung vorbereitet hatte
wurde die Eröffnung im Beisein des Mitglieds des Ehren
präsidiums Herrn Regierungspräsidenten von Diest aus
Merseburg vollzogen Die Befriedigung über das wohlge
lungene Arrangement war eine allgemeine

Von dem Organisations Eomits des eidgenössi
schen Schützenfestes 1881 ist eine Einladung an die
Schützen Deutschlands auch hierher gelangt In derselben
wird besonders betont daß schon die Väter die deutschen
schützenspiele gern besuchten und daß die Jetztlebenden
dieser Sitte treu geblieben sind und sich mit Begeisterung
des gastlichen Empfanges erinnern der ihnen in letzter Zeit
an den deutschen Bundesschießen in Frankfurt Bremen
Wien Stuttgart und Düsseldorf zu Theil wurde um so
lieber wird daher der ehrwürdige Brauch aufrecht gehalten
die verschiedenen die freie Schweiz umgebenden Völker zum
frohen Wettkampf einzuladen Das diesjährige eidgenössische

Schützenfest wird in den Tagen vom 31 Juli bis
10 August in der alten Zähringerstadt Freiburg im Uecht
laud abgehalten und geht das Streben des Organisations
Eomitss besonders dahin den Gabentempel das Gemein
gut aller Theilnehmer am Schießen möglichst reich aus
zustatten damit jeder wackere Schütze als Preis seiner
Kunst ein Andenken aus Schweizerland mit in die Heimath
nehmen könne Der Gesammtwerth der ausgesetzten Preise
die Ehrengaben inbegrisfen beträgt wenigstens Frcs 300 000

Anmeldungen sind an das Empfangs Comits in Freiburg
Schweiz zu richten ein besonderes Comits wird für

die Unterkunft der Festbesucher sorgen
Wie aus dem Jnseratentheil der gestrigen Nummer

hervorgeht betheiligt sich die Halle sche Kriegerkameradschaft
an dem am nächsten Sonntag den 19 d M stattfinden
den Fahnenweihfeste in Teicha Denjenigen Kameraden
welche ihre Betheiligung zugesagt haben wird allerdings
nichts anderes übrig bleiben als den Weg hin und zurück
zu Fuß zurückzulegen oder bereits mit dem um 5 Uhr
30 Min hier eintreffenden Zuge die Rückreise anzutreten
denn auf eine Seitens des Bezirks Vorstandes an die
Eisenbahn Verwaltung gerichtete Eingabe ist demselben der
Bescheid zugegangen daß sie dem Gesuche den ersten von
Halle abgehenden und den letzten in Halle einmündenden
Zug in Teicha halten zu lassen, nicht entsprechen könne
da eine genügende Betheiligung der event einzustellenden
Wagen nicht unbedingt nachgewiesen sei

Die diesjährige Kreisshnode der Stadtdiözese wird
Mittwoch den 22 Juni Vormittags 9 Uhr im Saale der
Stadtverordneten abgehalten werden Die Tagesordnung
ist in folgender Weise festgestellt 1 Eröffnung der Synode
mit Schriftlesung und Gebet 2 Bericht über die kirch
lichen und sittlichen Zustände des Shnodalkreises durch den
Vorsitzenden 3 Vorlage des königlichen Konststorii be
treffend das Kassen und Rechnungswesen der Kirchen
gemeinden und kirchlichen Institute mit Rücksicht auf die
vorjährigen Synodalbeschlüsse Referent Herr Amts
gerichtsrath v Löwenclau 4 Weitere Behandlung der
vorjährigen Beschlüsse über die Betheiligung der Kirche
und ihrer Organe an der Waisenpflege Referent Herr
Präsident Rothe 5 Bericht des Vorsitzenden über den
vorjährigen Beschluß bezüglich der Sonntagsfrage und der
in Folge davon eingeleiteten Verhandlungen 6 Bericht
über die Neuorganisation der halleschen Bibelgesellschaft er
stattet von dem Vorsitzenden 7 Prüfung der Synodal
kasfenrechnung und Feststellung des Etats Herr Archidiak
Pfanne 8 Bericht über den Stand der Verhandlungen
mit der Domgemeinde mit Rücksicht auf frühere Beschlüsse
9 Beschlußfassung über die von der Kreissynode laut Ver
fügung des königlichen Konsistoriums vom 15 Mai c auf
zubringenden 3334,81 für den Pensionssonds der evan
gelischen Landeskirche Referent Herr Präsident Rothe

Gestern Nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr ist von
einem Unbekannten ein Reisekorb anscheinend Damensachen
enthaltend auf dem Korridor der 2 Etage des Hauses
gr Ulrichstraße 26 niedergestellt worden ohne daß der
Eigenthümer bis jetzt ermittelt werden konnte Der Korb
ist beklebt mit bedruckten Zetteln
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von Bernburg Halle
möglichenfalls also wohl irgendwo gestohlen Derselbe ist
polizeilich beschlagnahmt

Civilstand Meldung vom 16 Juni
Aufgeboten Der Tischler R Gießler Steg 19

und L Hirsch Mittelwache 13 Der Handarbeiter E

Datum

Tag St

Baro
meter

P Lin

Therm

meter

R

Feuchtigkeit der Luft Min
Temp
d versl
Nacht

R

Wind
Thau
Punkt

R

Dunst
druck

P Lin

Rela

tive in

16 Juni

17 Juni

3 Nm
10 A

8 N

334,5

334,8

335,2

i 17,0
12,6

i 12,7

l 6,1
4 9,1
i 3,0

3,58
4,48
4,09

43 2
76 3

69 1

9,2
N0

N0

Emmerich und A verw Rose Spitze 2 Der Bahn
diätar C G A Völker und A M Beyer Delitzsch
Der Handarbeiter F C Lange und S D Teuke Wie
dersdorf

Geboren Eine unehel T Entbind Institut
Dem Schlosser H Teuchert eine T Taubengasse 2
Dem Maurer W Schulze ein S gr Ulrichstraße 54
Dem Schriftsetzer Th Pfennigdorff eine T Hospital
platz 4 Dem Handarbeiter C Buchmann eine T
Saalberg 2

Gestorben Des Handarbeiter H Weiland T todt
geb Kuhgasse 7 Des Maurer E Teller T Jda
15 I 6 M 19 T chron Lungenentzündung Kuttelhos i

Der Tischlermeister Friedrich Heinrich Goener 54 I
i M 22 T Lungentuberkulose Blumenstraße 1 Die
Wittwe Romanie Reichardt geb Schaeffer 61 I 10 M
6 T Lebergeschwulst Henriettenstraße 9 Die Wittwe
Louise Koch geb Berger 55 I 5 M 4 T Leberkrebs
Klinik Der Maurer Friedrich Bastian 21 I 4 M
1 T Lungentuberkulose Klinik Der Schieferdecker Her
mann Wesche 28 I 5 M 1 T Beckenkaries Klinik

Mehl Börsenverein zu Halle a S
16 Juni 1831

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 33,00 bis 34,00

do 0 32,00Roggenmehl 0 33,00
do 0/1 32,00Futtermehl 16,75

Roggenkleie 14,00
Weizenkleie f 12,00
Weizenschaalen 11,00
Haidemehl 35,00

Wetter Bericht

33,00

17,50

12,50
11,50
36,00

Wetter 16 Juni 2 U Nachm heiter 10 U Abds ziemlich
klar 17 Juni 8 U Morg heiter

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 16 Juni Abends
2,00 am 17 Juni Morgens 2,00 Meter

Civilstaud von Giebichenstein
Meldung vom 7 Juni

Gestorben Des Schuhmacher G F Göhre T
2 I 6 M 15 T doppelseitige katarrhalische Lungenent
zündung Böckstraße 4

Meldung vom 8 Juni
Gestorben Des Handarbeiter C F Paarsch S

10 M 4 T Zahnkrämpfe Domäne Ein unehel S
6 M 16 T Abzehrung Brunnenstraße 17

Meldung vom 9 Juni
Aufgeboten Der Kaufmann E R Liebig Halle

und F A Baumgarten Friedeburg a/S
Geboren Dem Handarbeiter F G Schmeil eine

T Brunnenstraße 27
Gestorben Des Schuhmachermeister E A Ruprecht

T 15 I 10 M 16 T Herzfehler Rainstraße 18
Des Fabrikarbeiter F C Meye S 7 T Krämpfe Rain
straße 4

Meldung vom 10 Juni
Eheschließung Der Handarbeiter W Wagner

Holleben und C F W Boehme kl Breitenstraße 3
Geboren Dem Handarbeiter F H Wetzestein eine

T Triftstraße 24 Dem Sattlermeister F T Harnisch
eine T Burgstraße 9 Dem Bahnarbeiter W O L
Theuerkauf ein S Triftstraße 28 Dem Fabrikarbeiter
W E Löchner eine T Reilstraße 41

Meldung vom 11 Juni
Geboren Dem Handarbeiter G W L Wentzke

eine T Trothafchestraße 15
Meldung vom 13 Juni

Aufgeboten Der Handarbeiter F E Engler
Gofenstraße 4 und B Hennemann Halle

Meldung vom 14 Juni
Geboren Dem Bierbrauer F H Maerkl eine T

Trothafchestraße 13 Dem Handarbeiter W E Witters
ein S Burgstraße 14

Provinz und Nachbarstaaten
Eisleben 15 Juni Nächsten Sonntag findet

wieder das jährliche Volksmifsionssest in Rothenschirmbach
statt welches in den wenigen Jahren seines Bestehens sich
bereits eine große Beliebtheit erworben hat Die kirchliche
Feier beginnt Nachmittags 2 Uhr und wird Pastor
Brandt vom Diakonissenhause Neu Torney bei Stettin
die Festpredigt halten Die Nachfeier im Walde schließt
sich um 4 Uhr an und werden dort Ansprachen gehalten
werden von Missionar Nommensen von der Insel Su
matra Dr Frick Direktor der Francke schen Stiftungen
in Halle Dr Grundemann und Dr Warneck Meh
rere große Wagen werden dem Vernehmen nach Festbesucher

auch aus unserer Stadt dorthin führen E T
Nordhausen In dem Städtchen Hettstedt mans

selder Gebirgskreis ist wiederum die Trichinenkrankheit in
starkem Grade bei 150 Personen ausgetreten Ein Flei
scher soll zwei Schweine geschlachtet davon aber nur eins
haben untersuchen lassen welches von dem Fleischbeschauer
für trichinenfrei erklärt worden ist Im Jahre 1863 brach
wie man sich erinnern wird ebenfalls in Hettstedt die
Trichinenkrankheit in so heftiger Weise auf daß damals
eine große Anzahl Personen derselben zum Opfer fielen
Von daher datirt auch die sogenannte Trichinenstatistik

der 14 großen Pferde Berloosuug
zu Hannover für 3 sind in der
Exp d Bl zu haben Ziehung 4 Juli

Land und Hauswirthschaft
Warnung vor der Anwendung deb Pe

troleums in der Gärtnerei Das Erdöl wird nicht
selten als probates Mittel zur Vertilgung aller Insekten
besonders auch der Blattläuse empfohlen Verschiedene
Versuche damit haben aber eines Anderen belehrt Jeder
Tropfen Erdöl der auf einen Stamm oder Ast eines
Bäumes fällt wird von der Rinde aufgesogen wie Tinte
von Fließpapier Wenn man daher diese Theile mit Erdöl
bestreicht so durchdringt es alle Gefäße verhindert das
Aufsteigen des Saftes und bewirkt häufiges Abwerfen der
Blüthen und Früchte Krautartige Triebe damit bestrichen
sterben fast augenblicklich an den Spitzen ab und häufig
tritt der Saft aus ihnen ganz zurück Zwei Johannisbeer
sträucher mit einer Gießkanne Waffer Übergossen in welches
der vierte Theil von einem Schoppen Erdöl geschüttet ward
ließen sämmtliche Früchte fallen und viele Blätter daran
verdorrten ganz oder theilweise Am stärksten zeigten sich die
schädlichen Wirkungen an Pflaumen und Apselbäumen
Härter scheinen Kirschen und Birnen zu sein aber selbst
ein krautartiger Trieb des schwarzen Hollunders obwohl
nur am Wulstringe mit Petroleum bestrichen verdorrte nach

und nach D landw Pr
Vermischtes

In Beut hen in Oberschlesien entstand in der
vergangenen Nacht im Seitenflügel des am Ring Nr 4
gelegenen Grundstücks eine Feuersbrunst Die in einer Re
mise untergebrachte Menge Pulver explodirte Das Ge
bäude flog in die Luft Dabei wurden mehrere Menschen
arg beschädigt

Zur Wetterverkündigung Wie jede neue
Sache hat auch die Meteorologie und ihre praktische Ver
werthung im Dienste der Landwirthschast mit allerlei
Schwierigkeiten zu kämpfen und oft fehr sonderbare Be
denken zu überwinden Mißtrauisch betrachten selbst Gebil
dete die Meteorologie das macht es ist eine neue Wissen
schaft und es mangelt noch an Verständniß für dieselbe
Der größte Hemmschuh ist der Mangel an Kenntniß Ueber
nichts wird mehr gesprochen als über das Wetter und
über nichts hört man geradezu lächerliche Ansichten Das
Verhalten von Hunden Katzen Spinnen, Fröschen c das
Regnen am Siebenschläsertage c c werden ernsthaft dis
kutirt und finden ein gläubiges Publikum Mancher Land
wirth ist im Prinzip für die Sache meint aber Wie
können die Leute in Magdeburg wissen wie bei uns das
Wetter wird unsere Verhältnisse liegen ganz anders als
dort in der Ebene unter dem Einflüsse der Elbe c Gewiß
wenn die Herren uns einfach Magdeburger Wetter prophe
zeien wollten würden sie sehr übel ankommen Aber das
thuen sie auch nicht Die geordnete telegraphische Verbin
dung die zahlreichen Wetterstationen 2 3 und 4 Ord
nungen die eigenen Beobachtungen über die Mittheilungen
der deutschen Seewarte setzen sie recht gut in den Stand
unsere thüringer Witterungsverhältnisse genau zu kennen
und ihren Verlauf vorher muthmaßlich anzugeben Dar
über mögen sich alle Zweifler ja beruhigen Daß es sich
nicht um unfehlbare Prophetie sondern nur um die muth
maßliche Witterung handelt daß es nur eine aus den ge
gebenen wissenschaftlichen Voraussetzungen datirte Ver
muthung ist welche auch einmal fehlschlagen recht gründlich
fehlschlagen kann leuchtet ein Wenn die Vorhersagen bis
her 75 Proz bis 80 Proz Treffer gehabt haben ist das
ein sehr zufriedenstellendes Resultat Die Meteorologie hat
eine Zukunft möge sich niemand von denen die für sie
thätig sind durch müßiges Geschwätz oder durch billigen

Spott irre machen lassen Thür Ztg
Regenwetter bis in den Juli hinein oder

nicht Das wird sich gegenwärtig entscheiden voraus
gesetzt daß die alten Wetterbücher Recht haben Nach ihrem
bedenklichen Ausspruch sind die Tage vom 8 bis 15 Juni
die für die Witterung entscheidenden und von derselben Be
deutung wie die Tage der Nachtgleiche im März War die
Witterung seit jenen Märztagen wie es diesmal der
Fall günstig also mild warm mäßig feucht so müssen
wenn mau auf fernere günstige Witterung soll hoffen dürfen
auch die genannten Junitage gleich günstig bleiben sie
müssen mild sturmlos und ohne starken Regen namentlich
ohne Schlag oder Platzregen und besonders ohne Hagel
vorübergehen die Sonnenunlergänge müssen rosenroth nicht
feuerroth noch weniger blutroth oder gar gelbroth die
Wolkengebilde trocken sein Treten dagegen an diesen Tagen
kalte Regengüsse zumal mit Sturm und Hagel ein bilden
sich schwere nasse Wolken zeigen die Sonnenuntergänge seuer
rothe und dergleichen Farben so ändert sich das bis dahin
günstige Wetter in regnerische Witterung für die Dauer des
Juni bis wenigstens um den 10 Juli meist aber für den
ganzen Sommer um

Ein weises Urtheil In Illinois entgleiste
vor einiger Zeit ein Eisenbahnzug und zwei Passagiere
kamen zu Schaden der Eine fand seinen Tod der Andere
verlor ein Bein Dieser sowohl wie die Wittwe des Erste
ren klagten gegen die Eisenbahngesellschast auf Schadenersatz

Die Jury sprach der Wittwe 5000 dem Einbeinigen
15,000 Dollars zu Das war der Wittwe nicht recht und
sie fragte den Richter weshalb denn ein Bein dreimal so
viel werth sei als ein ganzer Mann Der Richter ant
wortete Die Sache ist ganz in Ordnung Der Mann
dem jetzt sein Bein fehlt bekommt für 15,000 Dollars kein
neues wieder aber eine Wittwe mit 5000 Dollars findet
sehr leicht wieder einen Mann der nicht nur so gut wie
neu ist sondern vielleicht sogar noch besser als der erste

In Frankreich und England giebt es jetzt Gummi
wäsche Es werden Kragen und Manchetten aus einem
wasserfesten gesteiften und schneeweiß gefärbten Gummistoff
hergestellt welche genau das Aussehen gut gestärkter reiner
Leiner wäsche haben und außerdem den höchst wesentlichen
Vortheil ausweisen daß sie nach dem Gebrauch nicht wie
die Papierwäsche fortgeworfen werden müssen sondern ein
fach mit Hülfe eines feuchten Schwämmchens oder Läpp
chens innerhalb einiger Minuten und ohne alle Mühe von
jeder Unsauberkeit befreit werden können Ob diese Wäsche



sich nun während der heißen Jahreszeit angenehm tragen
wird muß noch abgewartet werden während des Winters
hat sich dieselbe bewährt Der Preis für Manchetten dieser
Art beträgt in Paris 2,80 Frcs das Stück für einen Kra
gen 1,50 Frcs

Henry Vieuxtemps ist der Held der folgenden
hübschen Geschichte welche die Amst Courant mittheilt
Vor einigen Jahren produzirte ein armer blinder Straßen
violinist seine Talente vor einem Kaffeehaus in Amsterdam
Ein paar kleine Mädchen baten vergeblich um eine kleine
Gabe für ihren blinden Vater erhielten jedoch nur ab
weisenden Bescheid Plötzlich stand einer der Gäste aus
entnahm dem Blinden mit einigen beruhigenden Worten die
Violine stimmte dieselbe in aller Eile und begann zum
Gaudium der übrigen Gäste zu spielen Es dauerte jedoch
nicht lange und die Lachlust verwandelte sich in stille Be
wunderung Als der unbekannte Künstler aufhörte und
darauf ebenfalls mit der Bitte um eine kleine Gabe die
Runde machte war der Ertrag kein geringer den er in die
Tasche seines Kunstbruders geleiten ließ Der Blinde
ahnte kaum was vorging doch die beiden kleinen Mädchen
küßten ihrem Wohlthäter die Hand In vieler Gedächtniß
ist jetzt noch irr Amsterdam diese That des kürzlich verstor
benen Violinisten Henry Vieuxtemps

Ein eisersüchtiger Neufundländer Der
fünfjährige Sohn eines in der Potsdamerstraße zu Berlin
wohnenden Kaufmanns spielte so erzählt das Kl I
allein mit einem Teckel und einem Neufundländer in einem
geräumigen Zimmer Als der Knabe bei einer Pause den
Teckel auf den Arm nahm und liebkoste sprang der Neu
fundländer der eifersüchtig geworden zu sein schien plötzlich
auf den Knaben los riß ihn zu Boden stellte sich mit ge
spreizten Beinen über ihn her und zeigte ihm fortwährend
knurrend die Zähne Die Gefahr in welcher das Kind
schwebte wurde endlich durch den Teckel von ihm abge
wendet Als Letzterer laut bellend an dem Neufundländer
emporsprang und ihn ins Bein biß stürzte sich dieser auf
den Angreiser und biß ihn fast todt

In New Aork ist eine Firma entdeckt worden
die etwas wohl nie Dagewesenes in der Schwindel Industrie
liefert nämlich nachgemachten Honig Die Waben werden
mit Maschinen aus Parafsinwachs gemacht und sehen genau
wie Honigscheiben aus Nur ein Kenner kann den Betrug
merken da bei diesem Schwindelfabrikat der einzige Unter
schied der ist daß die Wände der falschen Honigzellen um
eine Kleinigkeit dicker sind als bei dem echten Artikel Die
Zellen werden mit Glucofe aus Welschkorn gewonnenem
Traubenzucker gefüllt und dadurch geschlossen daß man mit
einem heißen Eisen darüber fährt Nun sehen die Scheiben
echtem Honig täuschend ähnlich und das elende Erzengniß
wird als echter Kleehonig verkauft

Wie bekannt ist am 8 April eine der beiden
Kaiserinnen Regentinnen von China gestorben
Nach der Pekinger Zeitung lautete das Testament der
Verstorbenen folgendermaßen Ich bin gegenwärtig fünf
undvierzig Jahre alt von denen ich zwanzig Jahre Mutter
des Reiches war Ich habe an allen Freuden des Reiches
theilgenommen und zahlreiche Titel wurden mir verliehen
Mein einziger Gedanke ist nun der Kaiser dem der Tod
eines nahen Anverwandten gewiß großen Kummer machen
wird Die Person des Kaisers ist jedoch mit dem Reiche
verbunden und muß derselbe daher jeden Kummer bei
Seite lassen auf die Staatsgeschäfte sehen und die noch
lebende Kaiserin trösten Auch die Civil und Militär
behörden müssen ihre Pflichten erfüllen Dies wird meinen
Geist und auch die noch lebende Kaiserin freuen Der
Kaiser möge für mich nur zwölf Tage trauern dagegen
gehörig die Opfer darbringen und alle Ceremenien erfüllen
Da ich stets die sparsamste Dame des Palastes war und
der Toilette wenig Beachtung schenkte so möge auch meine
Leiche ohne jedoch die darauf bezüglichen Vorschriften zu
verletzen in wenige und auch nur einfache Kleider gehüllt
werden Dies wird mit meinen früheren Gewohnheiten
übereinstimmen

Berlin Wie man dem Tagebl, mittheilt befindet
sich die Fahne welche die Königin Luise den Bürgern der
Köllnischen Vorstadt im Jahre 1802 schenkte und an der
Kaiser Wilhelm als fünfjähriger Knabe einen Nagel ein
schlug seit sechs Jahren im märkischen Museum nachdem
die Fahne vorher lange Jahre in der Luisenstadt Kirche
aufbewahrt worden war Diese Fahne welche die Königin
vor 9 Jahren den Bürgern der damals noch so stillen
von Gärten durchzogenen Vorstadt sie hatte im Ganzen
nur 13 000 Einwohner verehrte diente übrigens nur
einer älteren Fahne als Ablösung welche die erste Königin
in Preußen Sophie Charlotte im Jahre 1701 den Bür
gern geschenkt hatte

Der Reichstag war 121 Tage vom 15 Februar
bis 15 Juni versammelt

Es haben während dieser Zeit
61 Plenarsitzungen
97 Sitzungen der einzelnen Abtheilungen und

173 Sitzungen der verschiedenen Kommissionen
stattgefunden

Dem Reichstage wurden folgende Vorlagen gemacht
25 Gesetzentwürfe einschließlich des Reichshaushalts

Etcits für das Etatsjahr 1881/82 und eines Nach
trages zu demselben

8 Verträge
2 allgemeine Rechnungen über den Haushalt des

deutschen Reichs für das Jahr 187S beziehungs
weise für die Rechnungsperiode vom 1 Januar
1876 bis 31 März 1877

1 Rechnung der Kaste der Oberrechrmngskammer be
züglich desjenigen Theils welcher die Reichsverwal
tung betrifft für das Etatsjahr 1877/78

1 Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen des deut
schen Reichs für das Etatsjahr 1 79/80

1 Zusammenstellung der sernerweit liquidirten aus
der französischen Kriegskosten Entschädigung zu er
ersetzenden Beträge

i Bericht der Reichsschulden Kommission

1 Schreiben des Reichskanzlers wegen Ertheilung
der Ermächtigung zur Einleitung strafgerichtlicher
Verfolgung

14 Denkschriften Berichte und sonstige Uebersichten
Von diesen Vorlagen haben

20 Gesetzentwürfe und
7 Verträge

die Zustimmung des Reichstages erhalten
Die allgemeinen Rechnungen

die Rechnung der Kasse der Ober Rechnungskammer
und

der Bericht der Reichsschulden Kommission
sind durch Ertheilung der Decharge erledigt worden

Die Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen für das
EtatSjahr 1879/80 ist durch vorläufige Genehmigung der
nachgewiesenen Etatsüberschreitungen erledigt

Die Zusammenstellung der fernerweit liquidirten aus
der französischen Kriegskostenentschädigung zu ersetzenden Be
träge ist genehmigt worden

Die Denkschriften Berichte zc haben durch Mitthei
lung derselben an die Mitglieder bezw durch die Beschlüsse
des Reichstages ihre Erledigung gefunden

3 Gesetzentwürfe wurden abgelehnt
unerledigt bleiben 2 Gesetzentwürfe

Von Mitgliedern des Reichstages wurden einge
bracht

4 Gesetzentwürfe

1 Interpellation und
16 Anträge
Die Interpellation ist von den verbündeten Regierun

gen beantwortet worden 14 gestellte Anträge haben durch
Plenarberathnng ihre Erledigung gefunden Ueber die vor
geschlagenen Gesetzentwürfe sowie über einen Antrag sind
Kommissionsberichte erstattet welche jedoch nicht mehr zur
Berathung im Plenum des Reichstages gelangt sind Ein
Antrag ist unerledigt in der Kommission verblieben

Die Zahl der eingegangenen Petitionen beträgt
3940 darunter

1686 welche sich auf die Abänderung des Civilgesetzes
beziehen

259 betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
409 betreffend die Erhebung der Brausteuer

39 welche die Reichsstempelabgaben betreffen
409 welche sich auf den Gesetzentwurf betreffend die

Unfallversicherung der Arbeiter beziehen und
118 betreffend die Herabsetzung der Gerichtskosten

Davon sind
20 dem Reichskanzler überwiesen

2 durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
89 0 d urch die bezüglichen Reichstagsbeschlüsse für erle

digt erklärt und
279 zur Erörterung im Plenum nicht für geeignet er

achtet worden
2390 Petitionen über welche die Kommissionen bereits

Beschluß gefaßt bezw Bericht erstattet haben
können im Plenum nicht mehr zur Berathung ge
langen und

359 Petitionen haben wegen zu späten Einganges bezw
wegen des bevorstehenden Schlusses der Session
auch in der Kommission nicht mehr verhandelt
werden können

Die Kommissionen haben 25 schriftliche und 32 münd
liche Berichte erstattet

Bei den in laufender Session stattgehabten Wahlprü
fungen wurde die Wahl von 21 Mitgliedern für giltig eine
Wahl für ungiltig erklärt und sind damit die sämmtlichen
vorgelegenen Wahlprüfungen erledigt

Gegenwärtig sind 6 Mandate erledigt

Weibliche Personen zum Bahnwärterdienst heran
zuziehen liegt wie verlautet in der Absicht der Direktion
der Berlin Anhaltischen Eisenbahn Gesellschaft Versuchs
weise soll vorläufig erst auf der Strecke Berlin Röderau
der Bahnwärterdienst weiblichen Händen überall da anver
traut werden wo Stellen vakant geworden sind oder für
die Folge noch werden Im inneren Verwaltungsdienst
sind schon seit mehreren Jahren in der Hauptkasse und in
den Kontrolen abgesondert von den Beamten und Diäta
ren Damen meistens Wittwen und Töchter von Beamten
mit gutem Erfolge thätig Der höchste Diätenfatz welchen
die weiblichen Hilfsarbeiter beziehen beläuft sich aus 2
50 pro Tag während die Diätare 3 50 H beziehen
In erster Linie werden auch für den Bahnwärterdienst
nur Wittwen und Töchter verstorbener Beamten angenom
men werden

Ein überaus trauriges Jagdunglück hat sich
am Sonnabend Abend in Geisa zugetragen Gegen 8 Uhr
Abends befand sich der Jagdpächter Kürschner Andreas
Deschauer auf dem Anstand im sogen Stadtwalde um
einem schon lange verfolgten Rehbocke aufzulauern Plötz
lich drang ein Geräusch an sein Ohr und zwar von dem
Ausgange des Bockes her Deschauer schaute hin sah etwas
Bräunliches im Gebüsche und gab da er den längst erwar
teten Bock vor sich zu haben glaubte einen Schuß nach
dort ab Zur Stelle gekommen fand er zu seinem Schrecken
statt des Rehbockes eine Frau in ihrem Blute daliegen
die mit dem Tode kämpfte Sie war durch die Brust
getroffen und nach wenigen Minuten hörte sie auf zu leben
Die arme unglückliche Frau die in dem benachbarten Zit
ters wohnhaft war und fünf unerzogene Kinder hinterläßt
war noch mit Grasrupfen beschäftigt gewesen als sie das
tödtliche Blei ereilte Der unglückliche Jäger der sich
durch die braune Jacke der Frau so arg hatte täuschen
lassen brachte den traurigen Fall selbst zur Anzeige

In einem Dorfe in der Nähe von Brieg wurde
die ser Tage ein frecher Einbruch in die dortige Kirche
verübt Die Ergreifung des Diebes war mit einer heite
ren Episode verknüpft Der Nachtwächter des betreffenden
Ortes sah in der Kirche Lichtschein und weckte den Küster
welcher eine Anzahl handfester Dorfbewohner mit Aexten
Heugabeln c bewaffnete und mit dieser Streitmacht zum
Gotteshause zog Alle Fenster und Thüren wurden besetzt
und dann drang man in die Kirche ein Trotz allen

Suchens wurde aber lange Zeit nichts gefunden Da stößt
einer der Bewaffneten einen zweiten in die Seite und
flüstert ihm zu Du einer von den Aposteln wackelt so
Du bist ver wird ihm erwidert Doch da schreit auch

schon ein Dritter Es sind ihrer ja 13 und der Drei
zehnte hat ja eine Mütze aus l Und so verhielt es sich
Der Dieb hatte sich als er die Verfolger kommen hörte
auf die Kanzel und von hier aus unter die zwölf Apostel
geflüchtet die auf einem in beträchtlicher Höhe über der
Kanzel angebrachten Querbalken stehen Aus der Mitte
der Apostelschaar wurde er bebend vor Angst in das Ge
fängniß abgeführt

Bad Wildlingen Zu Nutz und Frommen aller
Derer welche etwa in nächster Zeit die Kur in Wildungen
zu gebrauchen gedenken sei daran gemahnt ja die warmen
Winterkleider nicht zu Hause zu lassen Seit den Pfingst
seiertagen herrscht in den sonst so anmuthigen und sonnigen
Thälern Wildungens eine ganz abscheuliche Witterung Bei
Nordwind und zeitweise herabrieselndem seinem Sprüh
regen zeigt das Thermometer früh Morgens regelmäßig

5 Grad R eine Temperatur welche den warmen Ofen
der in den meisten Logirzimmern nicht vorhanden ist
schmerzlich vermissen läßt Selten steigt im Laufe des
Tages das Quecksilber über i 10 Grad R Diesem ab
scheulichen Wetter ist es zuzuschreiben daß der Besuch der
hiesigen heilkräftigen Quellen welche gegen verschiedene
Formen von Unterleibsleiden ein Specificum bilden in
dieser Saison noch ein verhältnißmäßig geringer ist

Tod in Folge einer Hühneraugen Ope
ration Der Strecken Chef in Nachod Herr Emil Hürte
schnitt sich vor einigen Wochen bei der Entfernung eines
Leichdorns so unglücklich ins Fleisch daß er in Folge dessen

ins Spital nach Opocno gebracht werden mußte woselbst
ihm vier Zehen abgenommen wurden Trotz der Operation
stellte sich eine Blutvergiftung ein in Folge deren der
Unglückliche nach mehrwöchentlichem Leiden am Sonntag
verschied Er hinterläßt eine Wittwe und vier unversorgte
Kinder

Bromberg 10 Juni In einem Coups dritter
Klasse des posener Zuges Nr 48 welcher aus Posen Vor
mittags hier einläuft befand sich gestern ein wegen Todt
schlags zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilter Verbrecher
mit seinem Transporteur welche in Gnesen eingestiegen
waren Auf der Strecke zwischen Hopsengarten und hier
hatte der Verbrecher ohne daß der Führer es bemerkte sich
der Handfesseln entledigt und stürzte nun plötzlich auf den
Transporteur los umspannte fest seine Kehle und suchte
ihn zu erdrosseln Zum Glück für den Angegriffenen be
fanden sich in dem Nebeucoup6 mehrere Soldaten welche
aufmerksam gemacht durch das Geräusch durch die in der
Scheidewand angebrachten Gucklöcher die Situation über
schauten sogleich durch die Coupöthüren in das betreffende
Coupe drangen und den Führer von der Hand seines
Würgers befreiten Als der Zug welcher dort nicht allzu
schnell fährt inzwischen war auch die Signalleine ge
zogen worden hielt war der Verbrecher bereits wieder
gefesselt und dingfest gemacht Hier angekommen wurde
er in das städtische Polizeigefängniß gebracht

Volksmisfionsfest auf der Rabeninsel
Mittwoch den 22 Juni von Nachm 4 Uhr an

im Kurzhals schen Lokale Dazu ladet freundlichst ein
Der Vorstand des Missionsvereins

für Halle und Umgegend
I A I io Reinhard Pastor

Für die Mission unter den Kolhs sind ferner bei mir
eingegangen 7 40 Sammelbuch von Fräul H M
30 aus dem Kindergottesdienst R B 6 des
gleichen von 6 Pensionären der Frl H 4 von Kon
firmanden gesammelt 10 von F

Zusammen 27 70
Den freundlichen Gebern herzlichen Dank und

Gottes Lohn Förster
Volksbibliothek auf dem Rathhause

geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr
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Theater in Leipzig 18 Juni
Neues Ein Sommernachtstraum
Carola Theater Orpheus in der Unterwelt



Literarisches
Ebhardt s Berliner Modenblatt Einladung

zum Abonnement Vier Ausgaben
1 Mark Ausgabe Jährlich 24Arbeitsnummern

12 Schnittmusterbogen Preis vierteljährlich nur 1
2 Mark Ausgabe Jährlich 24 Arbeits

nummern 24 kolorirte Modenkupfer 12 Schnittmusterbo
gen 12 fertig zugeschnittene Papiermuster 24 Unterhal
tungsnummern

ZAU Nm iVs Mark Ausgabe Jährlich
24 Arbeitsnummern 12 Schnittmusterbogen 12 kolorirte
Modenkupfer Preis vierteljährlich nur 1 50

Pracht Ausgabe auf feinstem Papier gedruckt
Jährlich 24 Arbeitsnummern 24 Unterhaltungsnummern

72 kolorirte Modenkupfer darunter 12 in Querformat
mit 6 Figuren 4 kolorirte Handarbeitskupfer 24 Schnitt
musterbogen 24 fertig zugeschnittene Papiermuster Preis
vierteljährlich 6

Probenummern bei allen Buchhandlungen Abonne
ments ebendaselbst sowie bei allen Postanstalten und gegen
Einsendung des Betrages bei der BerlagShandlung 140 Po s
damerstraße Berlin
Die Arbeitsstube Zeitschrift für leichte und geschmack

volle Handarbeiten mit farbigen Originalmustern für Ca
nevasstickerei Applikation und Plattstich sowie schwarze
Vorlagen für Häkel Filet Strick und Stickarbeiten
aller Art erscheint in 2 Ausgaben

1 Große Ausgabe Monatlich ein Heft in

elegantem Umschlag mit einer kolorirte Doppel Tafel ent
haltend 4 5 Stickereimuster sowie einer Beilage mit un
terhaltendem Texte und Handarbeits Illustrationen Preis
vierteljährlich 90

2 Kleine Ausgabe Monatlich ein Heft in ele
gantem Umschlag mit einer kleinen kolorirte Tafel enthal
tend 3 5 Stickereimuster sowie einer Beilage mit unter
haltendem Texte und Handarbeits Illustrationen Preis
vierteljährlich 45

Abonnements auf die Arbeitssiube nehmen alle Buch
handlungen und Postämter entgegen Berlin U 140 Pots
damerstraße Die Verlagshandlung Franz Ebhardt
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80 V16 dtzi sämmtliedßu K6nt6n ätzr 6686ll8eliickt
Zu verkaufen 2 KÜchenöfen mit berliner

Kacheln desgleichen 1 Schlag Hanstauben
Marienstraße 8

i gr u 3 kl Zinkbadewannen stehen
billig zum Verkauf kl Ulrichstr 5 im Lad

Thüren Zül n GlaS Fenster m innern
Läd Estrade Stufenleit verk Geistslr 41 II

Offene Stellen
Die halle sche Maschinen Fabrik und

Eisengießerei Mersebnrgerstratze 37

sucht tüchtige Zeichner
Monteure und Kesselschmiede

MaZergkhiilfen
sucht Malerin Eisleben

sucht FK
Ein Tischler zuverlässiger guter Arbeiter

findet Arbeit Schmeil Weidenplan 8
I Ein lediger Gärtner findet i Juli

angenehme Stelle durch
Frau Binnetveitz gr Märkerstr 18

Für ein h esiges Colonialwaaren Ln
Aros Geschäft wird p Michaelis ein

Lehrling
mit d nöthigen Schulkenntnissen gesucht Offer

ten unter Ä5 1VS7S an
M gr Ulrichstr 4

Wir suchen sofort einen 18jährigen Laus
burschen mit guten Zeugnissen
M Bauchwitz K Sohn Leipzigerstr 95/96

Ein junges Mädchen im Maschinennähen
und Schneidern geübt kann sich melden

Rannischestraße 4 I
Franen znr Feldarbeit sucht

N Mrichstratze 27

Ein nicht zu junges anst Mä chen mit gu
ten Zeugnissen wird zum 1 Juli für einen
bürgerlichen Haushalt gesucht Näheres

Augustastraße 5a I
Ein nicht zu junges Kindermädchen wird

bei hohem Lohn gesucht
gr Ulrichstraße 25 G Fischer

Eine anst Aufwartung für den Vormittag
gesucht Merseburgerstraße 41 I

Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
werden gesucht und nachgewissen durch

Pauliue Fleckiuger kl Schlamm 3

Stelle Gesuch
An thätiges einfaches Fräulein mittleren

Alters sucht baldigst Stelle als Stütze und
Pflegerin für ältere Damen oder kleine Kin
der Adressen unter Anna Leipzig Ka
tharinenstraße 18 erbeten

Eine nnaoh Fian such Beschäftigung für
den ganzen Tag alter Markt 19

1 sehr bewährte Kinderfrau mehr
ordeutl Mädch such Stell 1 Koch
mamscll auf ein Gnt Köchinnen ge
snchl d ümius gr Schlamm 9

Aelt anst Mädchen f Aufw f d Vorm
o d f d ganz u Tag kl Br auhausgasse 24 p
v Recht brattchbare Mädchen suchcn
W 1 Juli Stelle jüngere Kellner fin

den Stelle durch
W Frau l Ie Iiii 8ei alter Marlt 36

1 ges Mädch m 3jähr Att d koch k
such t 1 Juli St d Fr Abst Herrenstr 20

Ein junges Mädchen welches schon mehrere
Jahre in einem Eolonial Schnitt Woll
waaren und Posamentengeschäst thätig ist
sucht anderweitig Engagement Zu erfrage
bei

Leipzigerstraße 18

Eine Köchin w sämmtl hänsl vork Arb
übernimmt gut waschen u platt kann sucht
1 Juli anderw Stelle würde auch die Füh
rung einer bürgerl Wirthschaft felbstst über
nehmen Adr M S in der Exped d Bl

Ein älteres im Kochen erfahrenes Mädchen
fucht Stelle für Küche und Hausarbeit Zu

erfragen gr Rittergaffe 9 I

Eckladen mit oder ohne Wohnung zu ver

mischen gr Ulrichstraße 31
Ein Laden

in der Leipzigerstraße ist mit oder ohne Woh
nung zum 1 Oktober zu vermierhen Näh d

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Herrschaftliche Wohnung in angenehme

Lage Nähe der alten Promenade nebst Laven
sofort zu vermiethen Off u C P 4197
e rbeten b ei I Ba rck H Co

Getheilte Beletage zu vermiethen u zum
1 Oktober zu beziehen Marienstraße 8

Wohnung von 3 St K K mit Wasser
1 Oktober zu beziehen gr Klansstr 7 I

Zu vermiethen große Ulrichstr 23 1 Etage
bestehend aus 3 Stuben 2 Kammern nebst
Zubehör

2 St 3 K 1 K u Zub mit Gartenb
1 Okt zu v Bon 10 1 jeh Luisenstr 8

verm Fieijchergasse 21

Eine sr Woyuuug 1 IM zu vermierhen
Reilstraße 10 am Geistthor

Frdl Part Wohnuug billig zu vermiethen
Willekindstraße 43

Stube zu vermiethen gr Wallstr 32/33
1 Wohnuug zu vermiethen Feldstraße 9a
Stube Kammer Küche v Wnchererstr 34

Stube Kammer Küche n Z sof in
anständigem Hause zu vermiethen Pr

60 Nathswerder 3a1 Sont Stnbe an eine einz Person
zu vermiethen Charlottenstrasze 1

F möbl Wohnung Schimmelstraße 11 II

Möbl Wohnung 1 2 H Weid enpl 4 p
llttöbl Z immer m Schlask E harlottenstr 11 III

1 möbl Stube m K Marienstraße 8
1 möbl Stube und Kammer zum 1 Juli

z u vermiethen Schm eerstraße 25 II
Möbl Wohnung sofort Fteiicyergafse 23
F möbl Wohnung Br üder str 7 I i

töbl Wohnung Lmdenstraße 6 I l
Möbl Zimmer Änyalterstr 10 h p l
Gut möbl Wohnung Kanlenberg 7

Fr m Wohn verm Bahnhofftr 7 p
Fr Gar onlog s v neue Promenade 0

gr Brauhausgasse 9

Schläfst f ord Mäech aller Marki 32 III
Anst srol Schlafstelle rüudenstr 6 I l
2 Schläfst offen gr Wallstraße 32/33

Anst Schlafstelle Markt 18 lll
An st Schlafstelle gr Ul richstr 52 H 2 Tr

Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
Anst Schlafstelle offen kl Märkerslr 3

Ruhige kinderlose Leute suchen zum 1 oder
15 Juli Wohnung von 1 2 St K K n
Zubehör in der Nähe der Hauptpost oder dec
Gymnasiums G fl Off unter G 102 er
beten Geiststraße 67

Ein Paar stille ältere Leute ohne Kinder
suchen ein Logis parterre oder 1 Etage von
3 Stuben und Zubehör Adressen niederzul

Geiststraße 67 im Laden
2 einzelne Leute Beamter suchen 1 Okto

ber 1 Stube 2 Kammern Küche nebst Zube
hör für 60 H Anmeld bei

Petsch Friseur Leipzigerstraße 31
Fein möblirtes Zimmer gesucht

Adressen erbeten Charlottenstraße 8ä I
Ein fein möblirtes Zimmer für 2 Da

men wird in Mitte der Stadt und angenehm
mer Lage auf 14 Tage gesucht Näheres

Waisenhaus 6 Eingang Part links

rs cktkxpt
zxr Hiriokstr 49 x

Lk äiknrmA prompt reell uirä ärsoret

Ein Stndenl wünscht Privat resp Nach
hilfestunden zu ertheile G fl Offernn
unter P B in der Exped d Bl erbeten

Eine ehrliche junge unabh Frau empfiehlt
sich den geehrten Hausfrauen als Wasch
frau selbige ist auch sehr bewandert im Aus
bes sern Näh res Dachritzgasse 13 I

Reparatur an Möbeln
Geiststr 30 Fr Wolff

unentgeltlich abzufahren
Merfeburgerstrake 12

Lehm
Kies Schutt kann abgeladen werden auf

dem Saalh of C F Mttudin
Reiul gute Betten find an ordentl Leute

zu vermiethen Mittelwache 9
Bjirgcl vcrmi

sül sMtischc Zutcrcsftn
Sonnabend Aben cs 8 Uhr

Sitzung im Kühlen Brunnen
Sonntag 19 Ju ü

6Vz Ilhr früh
Extrazug nach

Rückfahrt 8 Abends
Billets auf 1 Tag gültig II l Kl 2

II Kl 3 uur uoch heute bei Siivi
t ZjLIn Naumburg wird angehalten

soliariuSsdacl
Täglich geöffnet von früh 6 9 Uhr Abends

Kalte und warme Wasser Sool Schwefel
Stahl wie alle übrigen Curbäder

in Wannen

Neu Neufür Schwimmer und Nichtschwimmer
sowie auch Schwimmlehre

XL Nestanration sewie Zimmer zur
Verfügung

ARM M WM
9 großer Schlamm 9

Heute Souuabeud

ULR Schlachtefest
Ml

Ein schw Mvhair Tuch auf der Ausstel
lung verloren Gegen Belohnung abzugeben

Wilhelm st aße 10b par t
1 Dameuuhr gef Alyzuh Breileftraße

Hallescher Turn Verein
Btontaas und Donnerstags Uebung

Heute Morgen wurde uns durch Gottes
Gnade ein gesundes Söhnlein geboren

Halle a/S den 17 Juni 1881
Direktor Fries und Fra u

Durch Gottes gnädige Hülse ist meine liebe
Frau Henriette geb Werther heute Mor
gen kurz vor 2 Uhr von einem gesunden Mäd
chen glücklich entbunden

Halle den 17 Juni 1881
Pfanne Archidi akonus

Entbindnngs Anzeigt
Heute wurde meine liebe Frau Emma geb

Krause mit Gottes Hilfe von einem gesunden
Töchterchen glücklich entbunden

Halle a/S den 17 Juni 1881
E L Hennrich

Gestern Abend 8 Uhr erlöste der Tod
unsern lieben Max im Alter von 19 Jahren
von seinem schweren Leiden

Halle a/S den 17 Juni 1881
Dr H Grotjan und Frau

Die Beerdigung findet Sonntag 19 Juni
Nachm 3 Uhr vom Trauerhause aus statt

Heute Vormittag 11 Uhr starb nach schwe
rem Leiden unsere gute Frieda im Alter
von 5 Monaten Dies zeigen hiermit an

Emil Hedler und Frau
Halle den 16 Juni 1881

ciir den redactionellen Theil verantwortlich C Bobarkt IN Halle Expedition im Waisenyanse Bnchdrnckerei Warenhauses
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